
FD Kataster und Vermessung 
Informationen zur

Gebäudeeinmessungspflicht
Warum müssen Sie Ihr Gebäude überhaupt einmessen lassen?
Im Liegenschaftskataster sind für das Landesgebiet alle Flurstücke und Gebäude (Liegenschaften) nachzuweisen. Der Nachweis der Liegenschaften umfasst u. a. ihre Lage, Nutzung und Größe (GeoVermG M-V, § 22 Abs.1).

Die Führung des aktuellen Gebäudebestandes ist ganz allgemein, speziell aber für planerische Zwecke, ein wesentlicher Bestandteil des Katasters.

Das Kataster muss nicht nur den Zwecken der Verwaltung, der Wirtschaft und der Planung gerecht werden, sondern auch den Forderungen des privaten Rechtsverkehrs. In der Regel fordern die Banken für ein beleihungsfähiges Grundstück den Nachweis, dass das Gebäude in Bezug auf die Grundstücksgrenzen eingemessen ist und keine Überbauung der Grenzen vorliegt.

Der Gebäudebestand ist auch zu erfassen, um die Kartenwerke und die im Aufbau befindlichen raumbezogenen Informationssysteme aktuell zu halten.
Welche Gebäude unterliegen der Einmessungspflicht?
Seit Inkrafttreten des Vermessungs- und Katastergesetzes am 12.08.1992 besteht erstmals eine Einmessungspflicht für Gebäude. Gebäude oder Gebäudeteile, die ab diesem Zeitpunkt fertig gestellt wurden, unterliegen dieser Pflicht.
Was zählt zu den einmessungspflichtigen baulichen Einrichtungen?
Gebäude im Sinne des GeoVermG M-V, § 22 Abs.3 sind selbständig benutzbare überdachte oder überdeckte bauliche Anlagen, die von Menschen betreten werden können und geeignet oder bestimmt sind, dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen, oder dem Betrieb von Sachen zu dienen. Sie müssen von einiger Beständigkeit und Bedeutung, ausreichend standfest und fest mit der Bodenfläche verbunden sein.

Alle baulichen Einrichtungen, die unter diese Definition fallen, sind prinzipiell einmessungspflichtig. Dabei ist es unerheblich, ob es sich  dabei um nach dem Bauordnungsrecht des Landes um genehmigungspflichtige Gebäude handelt oder nicht. Die Definition kann aber auch im Einzelfall der Zielsetzung und den Anforderungen des Liegenschaftskatasters als Informationssystem angepasst werden. Auch Grundrissveränderungen eines bestehenden Gebäudes unterliegen der Einmessungspflicht, wie z.B. der Anbau einer Garage oder eines Wintergartens.

Das Innenministerium kann durch Verordnung für bestimmte Fälle Ausnahmen von der Einmessungspflicht zulassen, wenn hiermit das Verfahren vereinfacht und die Rechtssicherheit des Liegenschaftskatasters nicht beeinträchtigt wird.

Bei Fragen ob Ihre bauliche Einrichtung der Einmessungspflicht unterliegt, steht Ihnen das Kataster- und Vermessungsamt gerne zur Verfügung. Bitte teilen Sie der Vermessungsstelle mit Ihrem Antrag eindeutig mit, welche Gebäude bzw. Gebäudeteile neu errichtet wurden und damit gebührenpflichtig einzumessen sind.
Welche Unterlagen können zur Fortführung des Katasters nicht benutzt werden?
Baupläne oder Lagepläne können nicht eingereicht werden, da in ihnen nur der geplante Bauzustand dargestellt wird, ohne einen genauen Bezug zu den Grundstücksgrenzen herzustellen. Für die Fortführung des Katasters und somit den amtlichen Nachweis des Gebäudes wird die Vermessung des fertig gestellten Gebäudes mit dem genauen Bezug zu den Grenzen benötigt.
Wer darf die Vermessungen durchführen?
Die Gebäudeeinmessung kann entweder durch den FD Kataster und Vermessung oder durch einen Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur (ÖbVI) durchgeführt werden. Die im Land Mecklenburg- Vorpommern zugelassenen ÖbVI können Sie der umseitigen Aufstellung entnehmen.

Wer muss die Einmessung zu veranlassen und wer trägt die Kosten?
Der Eigentümer oder Erbbauberechtigte ist gemäß GeoVermG M-V, § 28 Abs.2 verpflichtet, das Gebäude auf seine Kosten einmessen zu lassen. Er hat dies selbständig zu beantragen, da die Verpflichtung kraft Gesetzes nach Fertigstellung der Baumaßnahme automatisch entsteht und es daher keiner speziellen Aufforderung des Katasteramtes bedarf. Die Einmessungspflicht gleicht einer öffentlichen Last, die auf dem Grundstück liegt. Sie ist keine persönliche Verpflichtung des Bauherrn oder Veräußerers. Bei Kauf eines noch nicht eingemessenen Gebäudes geht die Einmessungspflicht auf den neuen Eigentümer über, unabhängig von den im Kaufvertrag getroffenen, privatrechtlichen Vereinbarungen. Der Übergang erfolgt sooft und solange bis die Einmessungsverpflichtung erfüllt ist. Öffentliche Verpflichtungen können nicht durch privatrechtliche Vereinbarungen aufgehoben werden. Maßgeblich ist die Eigentumslage nach dem Grundbuch zum Zeitpunkt der Amtshandlung.
Wann ist das Gebäude einzumessen?
Das Gebäude ist unmittelbar nach dessen Fertigstellung einzumessen.
Was passiert, wenn Sie keinen Einmessungsauftrag erteilen?
Wenn Sie die erforderliche Gebäudeeinmessung nach Fertigstellung des Gebäudes nicht veranlassen, so handeln Sie ordnungswidrig. Die Katasterbehörde überwacht die Gebäudeeinmessungspflicht aufgrund der Mitteilungen des Bauordnungsamtes oder durch einen Feldvergleich. Ist die Pflicht durch den Eigentümer nicht selbständig erfüllt worden, kann die Katasterbehörde den Eigentümer auffordern, innerhalb einer angemessenen Frist das Gebäude einmessen zu lassen und ggf. ein Ordnungswidrigkeitsverfahren einleiten, sowie ein Bußgeld verhängen. Dabei ist die Katasterbehörde nicht an einen bestimmten Zeitpunkt gebunden.
Was geschieht nach Ablauf der Frist?
Wurde bis zum Ablauf der Frist kein Einmessungsauftrag erteilt, so kann die Katasterbehörde nach GeoVermG M-V, § 28 Abs. 4 die Einmessung auf Kosten des Verpflichteten veranlassen. Zum Zweck der Vermessung darf das Grundstück gemäß GeoVermG M-V, § 25 Abs. 1 betreten werden.
Rechtsgrundlagen

Das Liegenschaftskataster

Gesetz über das amtliche Geoinformations- und Vermessungswesen (Geoinformations- und Vermessungsgesetz – GeoVermG M-V) – in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.12.2010 (GVOBl. M-V S. 713).

Auszug aus dem GeoVermG M-V:
§ 22 Liegenschaftskataster - Aufgabenstellung und Inhalt
(1) Im Liegenschaftskataster sind für das Landesgebiet alle Flurstücke und Gebäude (Liegenschaften) nachzuweisen. ...

(3) Gebäude im Sinne diesen Gesetzes sind selbständig benutzbare, überdachte oder überdeckte bauliche Anlagen, die von Menschen betreten werden können und geeignet oder bestimmt sind, dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen, oder dem Betrieb von Sachen zu dienen. Sie müssen von einiger Beständigkeit und Bedeutung, ausreichend standfest und fest mit der Bodenfläche verbunden sein.
§ 28 Pflichten der Eigentümer und Nutzungsberechtigten
(2) Wird auf einem Grundstück ein Gebäude errichtet oder in seinem Grundriss verändert, so haben die jeweiligen Grundstücks- oder Gebäudeeigentümer die für die Führung des Liegenschaftskatasters erforderliche Liegenschaftsvermessung zu veranlassen und die Kosten für deren Durchführung zu tragen. …Sie entsteht unabhängig davon, ob die Maßnahme nach Satz 1 genehmigungspflichtig oder genehmigungsfrei ist. Wird das Gebäude aufgrund eines Erbbaurechtes errichtet, so tritt an die Stelle des Grundstückseigentümers der Erbbauberechtigte.

(4)
Die zuständige Vermessungs- und Geoinformationsbehörde kann zur Erfüllung der Pflichten nach den Absätzen 1 bis 3 eine angemessene Frist setzen und nach Ablauf dieser Frist das Erforderliche selbst durchführen oder von einem Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur durchführen lassen. Die hierbei anfallenden Kosten haben die Verpflichteten nach Absatz 1 zu tragen.
§ 37 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig ... das nach § 25 Abs. 1 zulässige Betreten oder Befahren… oder die nach § 26 Abs. 3 zulässigen Arbeiten behindert ….oder entgegen § 28 Abs. 2   eine Liegenschaftsvermessung nicht veranlasst, …
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5000 EURO ... geahndet werden.
Wie hoch sind die Kosten für die Gebäudeeinmessung?
Die Gebühren für Vermessungsarbeiten sind für alle Vermessungsstellen in einem identischen Gebührentarif festgeschrieben. Die Grundgebühr bemisst sich nach dem Wert der baulichen Anlage(n).

Kostenverordnung für Amtshandlungen der Vermessungs- und Katasterbehörden sowie anderer Vermessungsstellen (Vermessungskostenverordnung - VermKostVO M-V) vom 15.Dezember 2008, (GVOBl. M-V, S. 530)
Auszug aus dem Gebührentarif:

	Herstellungswert
	Grundgebühr

	bis einschließlich
	25.000 €
	220,00 €

	bis einschließlich
	250.000 €
	475,00 €

	bis einschließlich
	500.000 €
	950,00 €

	bis einschließlich
	1.000.000 €
	1.250,00 €

	bis einschließlich
	1.500.000 €
	1.500,00 €

	bis einschließlich
	2.500.000 €
	1.900,00 €

	über 
	2.500.000 €
	1,2 x( Wert des Gebäudes  (mind. 1.900,00 €)


Zu der Grundgebühr (umsatzsteuerpflichtig) kommen noch die Gebühren für die Bereitstellung der Vermessungsunterlagen (52,- EUR, umsatzsteuerpflichtig) und für die Fortführung des Liegenschaftskatasters (10 % der Grundgebühr; je Gebäudebesitzung, umsatzsteuerfrei) hinzu. 

Werden Gebäude von mehreren Gebäudebesitzungen auf unmittelbar benachbarten Grundstücken gleichzeitig eingemessen, so ermäßigen sich die je Antrag zu erhebenden Gebühren wie folgt:

Anzahl der Gebäudebesitzungen
          Ermäßigung je Gebäudebesitzung

2



20 %

3



25 %

4 und 5



30 %

6 oder mehr


35 %

An wen können Sie sich wegen der Gebäudeeinmessung wenden?
Ihren Antrag auf Gebäudeeinmessung richten Sie bitte an einen Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur (ÖbVI) des Landes Mecklenburg-Vorpommern Ihrer Wahl oder an den FD  Kataster und Vermessung:

	Landkreis Vorpommern-Rügen
Der Landrat


	Ihre Ansprechpartnerin im FD Kataster und Vermessung ist 

	
	Frau Koppe, Tel. 03831/257-770

	
	(Mo. - Do.   8 – 14 Uhr): 

	Carl-Heydemann-Ring 67 
	Fax: 038326/59188-846

	18437 Stralsund
	E-Mail: petra.koppe@lk-vr@de 


Hier erhalten Sie ggf. weitere Informationen zur Gebäudeeinmessung, zu den Gebühren, zu Anschriften der Öffentlich bestellten Vermessungsingenieure und anderen Fragen in diesem Zusammenhang.

Bitte geben Sie auf Ihrem Antrag den Gebäudewert an und ob Sie ggf. mit der Weitergabe Ihres Antrages durch den Kataster und Vermessung an eine andere Vermessungsstelle (ÖbVI) einverstanden sind. 
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